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Vom Gemeindeausschuss

AUS DEM RATHAUS

Die wichtigsten Beschlussfassungen im Jänner 2002

Neben vielen Beschlüssen der
ordentlichen Verwaltung, die zu
Beginn eines jeden Finanzjahres
anfallen, hat sich der Ausschuss
in erster Linie mit neuen Bauvor-
haben befasst, deren Ausführung
im heurigen Jahr geplant ist. Die
Genehmigung der Ausführungs-
projekte ist dabei nur der erste
Schritt. Es folgen dann die Anträ-
ge um Darlehensgewährung und
um Finanzierungszuschüsse des
Landes, sowie das Ausschrei-
bungsverfahren für die Vergabe
der Arbeiten.

Statische Überprüfung und
Kollaudierung von Brücken

Aufgrund eines Staatsgesetzes
und von Landesrichtlinien müs-
sen Brücken auf öffentlich befahr-
baren Straßen einer statischen
Kontrolle unterworfen werden,
welche dann periodisch in 6-Jah-
res-Abständen zu wiederholen ist.
Nach Einholung verschiedener
Angebote hat der Gemeindeaus-
schuss die Ingenieurgemeinschaft
EC GmbH aus Brixen mit der sta-
tischen Überprüfung und Kollau-

dierung aller Brücken auf den Ge-
meindestraßen und ländlichen
Straßen im gesamten Gemeinde-
gebiet beauftragt. Die Auftrags-
summe beläuft sich auf insgesamt
30.563,92 Euro zuzüglich Mehr-
wertsteuer.

Drucklegung des Lorenzner
Boten

Seit Jahren schon ist die Firma
Dip-Druck aus Bruneck mit dem
Druck des monatlichen Mittei-
lungsblattes der Gemeinde beauf-
tragt. Nach Einholung und Bewer-
tung von Vergleichsangeboten
wurde die Firma Dip-Druck auch
für das laufende Jahr mit der
Drucklegung des Lorenzner Boten
betraut. Die Ausgaben dafür wer-
den sich für das gesamte Jahr auf
ca. 22.000 Euro belaufen und va-
riieren natürlich je nach Umfang
und Bebilderung der einzelnen
Ausgaben des Boten. Die Firma
Dip-Druck wird dabei, wie bisher,
lediglich für den Druck des Lo-
renzner Boten sorgen; alle Vorar-
beiten wie Gestaltung, Satz und

Grafik werden vom Redaktionsko-
mitee ausgeführt.

Spesenabrechnung für die Mit-
telschulen in Bruneck

Für die Führungs- und Verwal-
tungsausgaben der Mittelschulen,
welche auch von Schülern von St.
Lorenzen besucht werden, wurde
der Stadtgemeinde Bruneck der
Betrag von 38.584,29 Euro über-
wiesen. Genannter Betrag ist der
errechnete Spesenanteil aufgrund
der Schülerzahlen und setzt sich
zusammen aus den ordentlichen
und außerordentlichen Ausgaben
des Jahres 2001, zuzüglich Vor-
schusszahlung für 2002 und ab-
züglich der bereits im Vorjahr ge-
tätigten Anzahlung.

Parkplatz in Hl. Kreuz –
Genehmigung

Ausführungsprojekt

Nach der endgültigen Geneh-
migung durch das Landesdenk-
malamt hat der Gemeindeaus-
schuss nun das Ausführungspro-
jekt für die Errichtung des Park-
platzes bei Kirche und Widum in
Hl. Kreuz genehmigt. Das Projekt
sieht nicht nur den Bau von Auto-
abstellplätzen vor, sondern auch
die teilweise Verlegung der Straße
und die Neugestaltung des Ein-
gangsbereiches vor dem Kirchen-
portal, sowie die Trockenlegung
der Außenmauern der Kreuzkirche.

Die Brücken auf den Gemeindestraßen müssen kollaudiert
werden.
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Die Gesamtkosten des Projek-
tes belaufen sich auf 123.929,70
Euro. Die Finanzierung der Arbei-
ten war bereits im letztjährigen
Gemeindehaushalt vorgesehen,
sodass die Vergabe der Arbeiten in
Kürze ausgeschrieben werden
kann.

Genehmigung von Kanalisie-
rungsprojekten

Auch das Berggebiet von St.
Lorenzen soll nach und nach an
das öffentliche Kanalisationsnetz
angeschlossen werden. Dies nicht
nur aus Überlegungen des Um-
weltschutzes, sondern auch, um
den betroffenen Haus – und Hof-
eigentümern die aufwändige und
hohe Kosten verursachende War-
tung und Entsorgung der Klär-
und Sickergruben zu ersparen.

Im laufenden Jahr sollen der
Hauptsammler für Hinteronach
und die Kanalisierungsleitungen
für Oberonach errichtet werden.
Vorbehaltlich der Beibehaltung
der günstigen Finanzierungsmög-
lichkeiten (Zuschüsse des Landes
für die Darlehenstilgung) ist dann
im kommenden Jahr der Bau der
Kanalisierungsleitungen für Hin-
teronach, Hörschwang und
Lothen geplant.

Der Gemeindeausschuss hat
die von Dr. Ing. Stefano Brunetti
erstellten Ausführungsprojekte für
den Hauptsammler von Hinter-
onach und für das Kanalnetz in
Oberonach genehmigt. Die Ausga-
ben für den Hauptsammler für
Hinteronach werden sich auf
170.144,54 Euro belaufen, jene
für das Kanalnetz für Oberonach
auf insgesamt 375.587,42 Euro.
Beide Projekte werden durch di-
rekte Beiträge bzw. Darlehenszu-
schüsse des Landes mitfinanziert.

gw

Im Berggebiet werden demnächst Kanalisierungen gebaut. Im Bild ist der Trassen-
verlauf in Hinteronach zu sehen.
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Erste Ergebnisse der Volkzählung 2001
Wohnbevölkerung

Die Volkszählung vom Oktober
2001 hat in der Gemeinde St. Lo-
renzen was die Wohnbevölkerung
betrifft zu folgendem Ergebnis
geführt:

Männer Frauen insgesamt Familien

2001 1725 1716 3441 1141

Die nebenstehende Tabelle zeigt
die Entwicklung der Wohnbevöl-
kerung von der Volkzählung im
Jahre 1991 bis zur Volkszählung
2001.

Männer Frauen insgesamt Familien

2001 1725 1716 3441 1141
2000 1691 1691 3382 1086
1999 1682 1677 3359 1079
1998 1669 1658 3327 1057
1997 1663 1638 3301 1040
1996 1641 1596 3237 1000
1995 1615 1588 3203 991
1994 1597 1582 3179 961
1993 1588 1563 3151 939
1992 1578 1547 3125 920
1991 1565 1520 3085 921

Seit 1991 sind 356 Personen und
220 Familien dazugekommen.
1991 lebten in unserer Gemeinde
921 Familien mit durchschnittlich
3,35 Personen pro Familie. 2001
waren es 1141 Familien mit durch-
schnittlich 3,016 Personen pro
Familie

Jahresstatistik 2001

Im Jahr 2001 hat sich die Bevölkerung in der Gemeinde St. Lorenzen folgendermaßen entwickelt:

Bevölkerung: am 1. Jänner 2001: 3382
am 31. Dezember 2001: 3449 (+67)

Ausländer: am 1. Jänner 2001: 43
am 31. Dezember 2001: 49

Männer Frauen insgesamt davon
 Ausländer

Geburten 29 17 46 1
Sterbefälle 14 4 18
Zuwanderungen 58 56 114 16
Abwanderungen 35 40 75 11

Aus den obigen Zahlen lässt sich schließen, dass die Bevölkerungszahl der Gemeinde langsam wächst, die An-
zahl der Familien aber rasch ansteigt, d.h. die Familien kleiner werden. Die Anzahl der Ein- oder Zwei-Perso-
nen-Haushalte nimmt stark zu. Die Wohnsitzwechsel wurden besonders in den letzten Jahren häufiger.

Arbeitsstättenzählung

Bei der Arbeitsstättenzählung wur-
den 256 Betriebe und 37 Vereine
gezählt. Die Betriebe sind in fol-
gende Bereiche unterteilt:

Industrie Handel Andere Dienstleistungen
Anzahl Mitarbeiter Anzahl Mitarbeiter Anzahl Mitarbeiter

42 395 59 385 155 461

Unter die anderen Dienstleistungen fallen u.a. die gastgewerblichen Betriebe, Urlaub auf dem Bauernhof,
die Banken oder die Gemeindeverwaltung.
Nicht gezählt wurden die landwirtschaftlichen Betriebe, da dafür im Jahre 2000 die Landwirtschaftszählung
stattgefunden hat.

Rosa Niedermair, Verantwortliche des Gemeindezählungsamtes


